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Armee abschaffen?

«So//ezz vWz* z/z'e /I zzzzee aAscAa/Ti?«.''» - A/z7 z/zezw /rage Aç/àjj/ j/cA z/zz.v zzezze.s7e //e// zz; c/ez' Pe/Ae z/éy

PzzA/z'AflO'o/zezz <r/cv ScAwezzezrscAe/z Geje//scAa// /«/' zn////äzA/j/oz7scAe SVzzc/z'ezzz'mezz (7/MS). D/V

//mzzz.yge/zcz' (//«« ßz/cAes vezTzeA/ezz zz/cA/, gew/.y.ye« /Izgzzmezz/ezz r/ez- /zzz'O'azz/ezz «arf ße/z/zwoz'/cz- z/zv

^/•azeeaAjcAa^aags/a/y/ay/ve» ea/gegea/re/ea zu wo//ea, z/zzz z/oz/zzzrA z/zV Ô/7éay/zc//Aez7 z'/Azv 7z'/iz/z'/izezz

z/z>z- LFz/zzAycAzzzzg e/aez Az'.y7oz7.yzAz-7; Sz/zzzzO'ozz azz/zzzÄr/ä/'en.

Wer den Nutzen der schweizerischen Armee
abstreitet, müsste beweisen, dass unser Land in
diesem Jahrhundert nie ernsthaft bedroht gewe-
sen ist. Diese wird tatsächlich behauptet und,
weil viele Schweizerinnen und Schweizer auch
den Zweiten Weltkrieg nur noch vom Hörensa-
gen kennen, hier und dort auch geglaubt. Im
Hinblick auf die /ziz'/z'a/zve zzzr /IZwc7zrz//zz«g r/er
.SV/zwév'zév /l/z/zee muss also das Bedrohungsbild
von damals der Generation von heute in das

Bewusstsein gerufen werden.

Im Taschenbuch «Sollen wir die Armee abschaf-
fen? Blick auf eine bedrohliche Zeit», heraus-

gegeben von Walter Schaufelberger, Verlag
Huber, Frauenfeld 1988, wird auf Polemik und

Heldenverehrung gleichermassen verzichtet.
Kompetente Wissenschafter und Offiziere stel-
len in kurzen, übersichtlichen Beiträgen das

fazettenreiche ßez/zoAzzzzg.sAz/z/z/f.y ZwezYezz BT/z-

AzVegey dar. Po/zY/szAe ßer/roAzzzzg (Georg Kreis)
bestand in der Unvereinbarkeit des schweizeri-
sehen Staatsgedankens mit der nationalsoziali•
stisch-faschistischen Ideologie. fT/Wsc/za/z/zc/ze

ßez/z-oAzzzzg (Robert U. Vogler) ergab sich aus der
Abhängigkeit von den unser Land vollständig
umklammernden Achsenmächten. Mz7/Z//z7.srAe

ße(/zo/zzzzzg(HansSenn), die sich nicht nur in den

Operationsplänen des deutschen (Werner
Roesch) und des italienischen Generalstabs nie-
derschlug, war latent stets gegenwärtig. Der ver-
z/ecÄYe ÄTzzggegen unser Land wurde tatsächlich
geführt (Hans Rudolf Fuhrer), und im Luftraum
fanden zeitweise heftige Kämpfe statt (Ernst
Wetter).

Entscheidend war und ist, dass sich politische,
diplomatische, wirtschaftliche und militärische
Bedrohung nicht auseinanderhalten lassen. Der
ßez'Zrag z/zv /Izzwce zu deren Abwendung darf
auch nicht nur auf militärischem Gebiet gese-
hen werden. Der zivile Widerstandswille wäre
ohne Rückhalt bei der intakten Armee kaum zu
denken gewesen. Ebenso wären unsere Diplo-
maten in den «Schlachten am grünen Tisch», im
Ringen um wirtschaftliche Konzessionen von
Seiten der jeweils überlegenen Kriegspartei,
ohne den Trumpf der abwehrbereiten Armee
auf verlorenen Posten gestanden. Was mit einer
wehrlosen Schweiz geschehen wäre, war damals
keine Frage. Was mit ihr morgen geschähe
(Hans Eberhart), verdient .yz/zA/zzA zzzzz/ voz'a//ezM

z'/zz/zz'A diskutiert zu werden.

KzvYzzg F/zz/zez' <£ Co. /IG', Pzzzzzz7z/z7z/, /OY ,S77zezz,

Zzz'o.sr/zzTzY, /*>-. 9.50.

Wir heissen die neuen Fouriergehilfen herzlich willkommen!
Vom 9. bis 28.Januarodervom 30.Januarbis18. Februar absolvieren Sie in Bure den Fouriergehilfen-
kurs 1/89 bzw. 2/89. Während diesen drei Wochen erhalten Sie die Fachausbildung zu Ihrer späteren
Tätigkeit als Fouriergehilfe. Dass diese kurze Zeit nicht genügt, wird sich im militärischen Alltag rasch
zeigen.

Zu Ihrer Unterstützung veranstalten die Sektionen des Schweizerischen Fourierverbandes und des Ver-
bandes Bernischer Fouriergehilfen für ihre Mitglieder während des ganzen Jahres interessante ausser-
dienstliche Anlässe zur Aus- und Weiterbildung. Dazu gehört auch die vorliegende Fachzeitschrift (Der
Fourier».

Wir wünschen viel Erfreuliches!

8 Der Fourier 1/89
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